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(54)  Kältegerät  mit  wenigstens  zwei  durch  separate  Türen  zu  verschliessende  Kältefächer 

(57)  Bei  einem  Kältegerät  (10)  mit  wenigstens  zwei 
durch  separate  Türen  (14,15)  zu  verschließende  Kälte-  r  .  « 
fächer  (12,13),  deren  Innenraum  durch  eine  gemein-  r  I  Q  .  £ 
same,  spanlos  geformte  Kunststoffinnenverkleidung  18^ 
(18)  ausgekleidet  ist,  welche  im  Übergangsbereich  (20)  \~-——^~\  —  1 
des  einen  Kältefachs  zum  anderen  mit  einem  Stirnblech  # f / s ^ / s / s A ^ f £ ^ s  
(28)  versehen  ist,  welches  zum  einen  als  Magnetanker  ( x ^ i a ^ ^ ^ ^ ^ l  
für  eine  an  den  Türen  angeordnete  Magnetdichtung  ; o ^ ^ 3 ^ ß ^ ^ /   ^  
(16,17)  und  zum  anderen  zur  Befestigung  eines  Türla-  / ^ K o S ^ i W ^ i ^ ^ ^   ^  
gers  (41)  dient,  weist  die  Innenverkleidung  (18)  im  / ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ N j ^ ^ f H   *  ^  "  

Bereich  des  Übergangs  (20)  eine  Aufnahme  (21)  auf,  ^ ^ - - - M ^ o S L ^ u ^ ^ ^ ^ ^ ' ' ^ ' ^  
innerhalb  welcher  eine  Heizleitung  (25)  und  das  Stirn-  l ^ v ^ '   ^ ^ y l l f c ^ '   2̂1 
blech  (28)  angeordnet  ist,  welches  durch  zugleich  zur  f - ^ - ^ o S   '  olT 
Befestigung  der  Türlager  (41)  vorgesehene  Gewinde-  38.  / ^ ^ ^ ^ M ^ ^ ^ l i r a   *  '  '-21 
niet  (35)  an  der  Innenverkleidung  (18)  festgesetzt  ist.  \   . . ^ \ ^ § ! 4 » ^ ^ P ^ ^ - ? R  
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Kältegerät  mit  wenigstens 
zwei  durch  separate  Türen  verschließbare  Kältefächer, 
deren  Innenraum  durch  eine  gemeinsame,  spanlos 
geformte  Kunststoffinnenverkleidung  ausgekleidet  ist, 
welche  im  Übergangsbereich  des  einen  Kältefachs  zum 
anderen  mit  einem  Stirnblech  versehen  ist,  welche  zum 
einen  als  Magnetanker  für  eine  an  den  Türen  angeord- 
nete  Magnetdichtung  und  zum  anderen  zur  Halterung 
eines  Türlagers  für  die  Türen  dient. 

Bei  bekannten  Kühl-  und  Gefrierkombinationen 
sind  deren  übereinander  angeordneten  Kältefächer 
bereits  mit  einer  einstückig  geformten  Kunststoffinnen- 
verkleidung  ausgestattet,  welche  im  Übergangsbereich 
der  beiden  Kältefächer  mit  einem  ferromagnetischen 
Stirnblech  versehen  ist.  Das  Stirnblech  ist  bei  diesem 
Stand  der  Technik  stumpf  auf  den  Übergangsbereich 
aufgebracht  und  anhand  mehrerer,  über  die  Breite  des 
Stirnbleches  verteilt  angeordneter  Befestigungsschrau- 
ben  an  der  als  Kühlgutbehälter  dienenden  Innenverklei- 
dung  befestigt.  Die  Schraubverbindung  ist  dabei  als 
Schrauben-Mutterlösung  ausgeführt,  wobei  zusätzlich 
mit  dieser  Schraubverbindung  auf  der  vom  Stirnblech 
abgewandten  Rückseite  der  Innenverkleidung  Heißgas- 
rohrleitungen  anhand  eines  Halters,  an  dem  die  Mutter 
der  Schraubverbindung  festgesetzt  ist,  gehaltert  sind. 

Die  bekannte  Konstruktion  ist  insofern  nachteilig, 
als  einerseits  zwischen  dem  zur  Verhinderung  seiner 
Betauung  zu  beheizenden  Stirnblech  und  der  dafür  vor- 
gesehenen  Heißgasrohre  ein  als  Wärmeinsolator  die- 
nendes  Kunststoffmaterial  in  Form  der 
Innenverkleidung  angeordnet  ist  und  andererseits  die 
Montage  der  Türlager  nach  dem  Ausschäumen  ein 
erneutes  Lösen  der  Schraubverbindung  zur  Folge  hat. 
Außerdem  sind  die  durch  das  stumpfe  Aufsetzen  des 
Stirnbleches  auf  die  Innenverkleidung  in  deren  Über- 
gangsbereich  entstehenden  Kanten  durch  zusätzliche 
Abdeck-  oder  Schutzleisten  abzudecken. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  aufbau- 
end  auf  diesem  Stand  der  Technik,  eine  Konstruktion 
vorzuschlagen,  durch  welche  die  Nachteile  des  Stan- 
des  der  Technik  vermieden  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  die  Innenverkleidung  im  Bereich  des  Über- 
gangs  mit  einer  Aufnahme  ausgestattet  ist,  innerhalb 
welcher  wenigstens  eine  Heizleitung  und  das  Stirnblech 
angeordnet  ist,  welches  durch  zugleich  zur  Befestigung 
eines  Türlagers  dienenden  Gewindeniete  an  der  Innen- 
verkleidung  festgesetzt  ist. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  ist  das  zur 
Verhinderung  seiner  Betauung  zu  beheizende  Stirn- 
blech  weitestgehend  unmittelbar  mit  der  Heizleistung 
der  Heizleitung  beaufschlagt,  so  daß  sich  die  Energie- 
zufuhr  zur  Heizleitung  aufgrund  einer  deutlich  verbes- 
serten  Wärmezufuhr  zum  Stirnblech  wesentlich 
verringert.  Desweiteren  ergibt  sich  durch  die  Erfindung 
eine  wesentlich  vereinfachte  Montage,  da  sowohl  das 
Stirnblech  als  auch  die  Heizleitung  ausschließlich  auf 

derselben  Seite  der  Innenverkleidung  angeordnet  sind. 
Durch  diese  Anordnung  wird  zugleich  ein  weitestge- 
hend  automatisierbarer  Montageablauf  in  der  Form 
ermöglicht,  daß  die  miteinander  zu  verbindenden  Bau- 

5  elemente  den  in  einer  Haltevorrichtung  fixierten  Gewin- 
denieten  in  Form  eines  Auffädeins  zuzuführen  sind, 
wobei  die  miteinander  zu  verbindenden  Bauteile  durch 
die  Gewindeniete  zugleich  zueinander  zentriert  sind. 
Durch  diese  Zentrierung  des  Stirnbleches  zu  der  Innen- 

10  Verkleidung  ist  ein  Ausgangspunkt  für  einen  nur  mit 
geringen  Toleranzen  beaufschlagten  Maßaufbau  zur 
Positionierung  der  Türlager  geschaffen.  Ferner  wird 
durch  den  Einsatz  der  Gewindebuchsen  erreicht,  daß 
die  Montage  der  Türlager  unmittelbar,  ohne  nochmali- 

15  ges  Lösen  der  Befestigungsstellen  erfolgen  kann. 
Außerdem  wird  durch  die  Anordnung  des  Stirnbleches 
innerhalb  der  Aufnahme  eine  im  wesentlichen  flächen- 
bündige,  unauffällige  Anbindung  des  Stirnbleches  an 
die  Innenverkleidung  erzeugt. 

20  Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß 
die  Aufnahme  einen  abgesetzten  ersten  Abschnitt  in 
Form  eines  stufenartigen  Rücksprungs  zur  Anbringung 
des  Stirnbleches  und  einen  zweiten  daran  anschließen- 

25  den  Abschnitt  mit  wenigstens  einer  in  Form  einer  über 
die  Breite  des  Übergangs  angeordneten  rinnenartigen 
Vertiefung  zur  Einbringung  und  Halterung  einer  Heizlei- 
tung  aufweist. 

Durch  eine  derartige  Lösung  ist  eine  eindeutige 
30  maßliche  Zuordnung  zwischen  der  Heizleitung  und  dem 

Stirnblech  geschaffen,  so  daß  die  von  der  Heizleitung 
auf  das  Stirnblech  zu  übertragende  Heizleistung  wei- 
testgehend  konstant  ist,  da  die  beiden  Funktionsele- 
mente  keinem  systematischen  Fehler  hinsichtlich  ihrer 

35  Zuordnung  zueinander  während  des  Montageablaufes 
unterliegen  können. 

Eine  besonders  intensive  und  gleichmäßige  Wär- 
meübertragung  auf  das  Stirnblech  findet  statt,  wenn 
nach  einer  nächsten  vorteilhaften  Ausgestaltung  des 

40  Gegenstandes  der  Erfindung  vorgesehen  ist,  daß  der 
zweite  Abschnitt  der  Aufnahme  mit  zwei  annähernd 
symmetrisch  zu  den  Befestigungsstellen  für  das  Stirn- 
blech  angeordneten,  über  die  Breite  des  Übergangs 
vorgesehenen  Vertiefungen  zur  Einbringung  und  Halte- 

45  rung  einer  Heizleitung  ausgestattet  ist. 
Auf  besonders  einfache  und  günstige  Weise  ist  die 

Wärmezufuhr  zum  Stirnblech  realisierbar,  wenn  nach 
einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  des  Gegen- 
standes  der  Erfindung  vorgesehen  ist,  dar  die  Heizlei- 

50  tung  als  in  der  Vertiefung  festgesetzte  und  zur  Führung 
von  Heißgas  dienende  Rohrleitung  ausgebildet  ist,  wel- 
che  zumindest  im  Nahbereich  des  Stirnbleches  ange- 
ordnet  ist. 

Entsprechend  einer  nächsten  vorteilhaften  Ausge- 
55  staltung  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgese- 

hen,  daß  das  Stirnblech  eine  Einbuchtung  zur 
Aufnahme  des  Setzkopfes  am  Gewindeniet  aufweist. 

Durch  eine  derartige  Lösung  ist  eine  vollkommen 
flächenbündige  Anbringung  des  Stirnbleches  an  der 
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Innenverkleidung  im  Bereich  des  Überganges  erzeugt, 
so  daß  sich  zusätzliche,  eventuelle  Vorsprünge  ent- 
schärfende  Maßnahmen  wie  z.B.  Abdeck-  und  Schutz- 
leisten  erübrigen. 

Ein  besonders  günstiger  Einfluß  auf  den  Ferti- 
gungsablauf  ergibt  sich,  wenn  nach  einer  letzten  vorteil- 
haften  Ausgestaltung  der  Erfindung  vorgesehen  ist,  daß 
die  Gewindeniete  einseitig  flüssigkeitsdicht  verschlos- 
sen  sind. 

Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden  Beschrei- 
bung  anhand  eines  in  der  beigefügten  Zeichnung  ver- 
einfacht  dargestellten  Ausführungsbeispieles  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Kühl-  und  Gefrierkombination  mit  zwei 
übereinander  angeordneten  und  separaten 
Türen  verschließbaren  Kältefächern,  deren 
Innenraum  von  einer  einstückig  geformten,  im 
Übergangsbereich  der  beiden  Kältefächer  mit 
einem  Stirnblech  versehenen  Kunststoffin- 
nenverkleidung  ausgestattet  ist  und 

Fig.2  in  einem  Ausschnitt  die  Kunststoffinnenver- 
kleidung  im  Übergangsbereich  der  beiden 
Kältefächer  mit  dem  anhand  von  Gewindenie- 
ten  daran  befestigten  Stirnblech. 

Gemäß  Fig.1  ist  ein  als  Kühl-  und  Gefrierkombina- 
tion  ausgebildetes  Kältegerät  10  gezeigt,  dessen  wär- 
meisolierendes  Gehäuse  11  zur  Aufnahme  von  zwei 
übereinander  angeordneten  Kältefächern  dient,  von 
denen  das  höherliegend  angeordnete  als  mit  Kühlgut- 
ablagen  ausgestattetes  Kühlfach  1  2  und  das  unter  die- 
sem  vorgesehene  als  mit  Gefriergutschubfächern 
ausgestattetes  Gefrierfach  13  ausgebildet  ist.  Beide 
Fächer  sind  mit  separaten,  wärmeisolierend  ausgebil- 
deten  Türen  14  bzw.  15  verschließbar,  welche  an  ihren 
Rändern  eine  umlaufend  angeordnete  Magnetdichtung 
16  bzw.  17  aufweisen  und  welche  am  Gehäuse  11 
angeschlagen  sind.  Dieses  weist  eine  zur  Auskleidung 
des  Innenraums  der  Kältefächer  dienende,  einstückig 
ausgebildete  und  spanlos  geformte  Kunststoffinnenver- 
kleidung  18  auf,  an  deren  vom  Kühlfach  12  und  vom 
Gefrierfach  13  abgewandeten  Außenseite  Wärmeisola- 
tionsmaterial  19  zur  Wärmedämmung  der  beiden  Kälte- 
fächer  anliegt  und  deren  die  beiden 
Auskleidungsabschnitte  der  Innenverkleidung  18  ein- 
stückig  miteinander  verbindende  Übergangsbereich  20 
als  Verbindungssteg  ausgebildet  ist. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.2  hervorgeht,  ist  der 
Übergangsbereich  20  mit  einer  frontseitig  zugänglichen 
Aufnahme  21  ausgestattet,  welche  zwei  Abschnitte  auf- 
weist,  von  denen  der  von  den  Türen  1  4  und  1  5  abge- 
wandte  Abschnitt  mit  zwei  über  die  Breite  des 
Übergangsbereichs  20  angeordneten  rinnenartigen 
Vertiefung  22  ausgestattet  ist.  Diese  sind  voneinander 
durch  eine  über  ihre  Länge  verlaufenden  erhabenen 
Bereich  23  getrennt,  in  welchen  nahe  den  seitlichen 
Wänden  des  Gehäuses  11  jeweils  zwei  paarweise 

angeordnete  Durchgangsbohrungen  24  eingebracht 
sind,  zu  welchen  die  rinnenartigen  Vertiefungen  22 
annähernd  symmetrisch  verlaufen.  Die  Vertiefungen  22 
sind  mit  nicht  dargestellten  Kiemmitteln  zur  Fixierung 

5  einer  als  Heizleitung  25  dienenden  Rohrleitung  ausge- 
stattet,  welche  zur  Führung  von  heißem  dampfförmigen 
Kältemittel  vorgesehen  und  zum  Boden  der  rinnenarti- 
gen  Vertiefenen  22  hin  in  Dichtmasse  26  eingebettet  ist. 
Den  rinnenartigen  Vertiefungen  22  sind  zu  den  Türen 

10  14  und  15  hin  ebenfalls  symmetrisch  zu  den  Durch- 
gangsbohrungen  24  liegende  stufenartige  Rücksprünge 
27  vorgeschaltet,  deren  durch  die  Stufe  gebildetes  Pla- 
teau  zusammen  mit  dem  erhabenen  Bereich  23  den 
ersten  Abschnitt  der  Aufnahme  23  bildet.  Dieser  erste 

15  Abschnitt  der  Aufnahme  23  dient  im  wesentlichen  zur 
Unterbringung  eines  aus  ferromagnetischem  Material 
bestehenden,  im  wesentlichen  der  Breite  des  Über- 
gangsbereichs  20  entsprechenden  Stirnbleches  28, 
welches  mit  geringem  Abstand  zu  der  Heizleitung  25 

20  angeordnet  ist  und  von  diesem  zur  Verhinderung  seiner 
Betauung  beheizt  wird.  Das  Stirnblech  28,  welches  an 
seinen  Längsseiten  zur  Erhöhung  seiner  Steifigkeit  und 
Formstabilität  mehrmals  abgewinkelt  ist,  ist  mit  jeweils 
zwei  paarweise  angeordneten  Durchgangsbohrungen 

25  29  versehen,  welche  sowohl  hinsichtlich  ihres  Abstan- 
des  untereinander  als  auch  bezüglich  des  Zwischenab- 
standes  zwischen  den  Bohrungspaaren  auf  die 
Abstände  der  Durchgangsbohrungen  24  im  Übergangs- 
bereich  20  abgestimmt  sind  und  welchen  eine  in  das 

30  Stirnblech  28  eingeformte  Einbuchtung  30  vorgeschal- 
tet  ist.  Diese  dient  zur  Aufnahme  eines  an  einem  Gewin- 
deniet  35  angeordneten  bundartigen  Setzkopfes  36,  an 
welchen  sich  ein  kreiszylindrischer  Schaft  37 
anschließt,  welcher  hinsichtlich  seines  Außendurch- 

35  messers  an  den  Innendurchmesser  der  Durchgangs- 
bohrungen  24  und  29  weitestgehend  angepaßt  ist.  Der 
Schaft  37  weist  entlang  seiner  Schaftachse  eine  als 
Sacklochbohrung  ausgeführte  Kernlochbohrung  auf- 
weist,  in  welche  ein  Innengewinde  38  eingeschnitten  ist. 

40  Im  montierten  Zustand  durchdringt  der  Schaft  37 
der  Gewindeniete  35  die  zur  Deckung  gebrachten 
Durchgangsbohrungen  24  und  29  dient  zur  Befestigung 
des  Stirnbleches  28  in  der  Aufnahme  21  des  Über- 
gangsbereiches  20,  wobei  der  Schaft  37  der  Gewinde- 

45  niete  35  zum  Zwecke  der  Stirnblechbefestigung  entlang 
seiner  Schaftachse  zur  Ausbildung  eines  Schließkopfes 
gestaucht  wird.  Der  am  Schaft  37  angeformte  Schließ- 
kopf  39  liegt  im  verformten  Zustand  unter  einer  gewis- 
sen  Vorspannung  gegen  eine  als  Gegenlager 

so  dienenden  Unterlegscheibe  40  an,  welche  auf  der  von 
der  Aufnahme  21  abgewandten  Seite  des  Übergangs- 
bereichs  20  angeordnet  ist. 

Die  Gewindeniete  35  dienen  neben  der  Fixierung 
und  Halterung  des  als  Magnetanker  für  die  Magnetdich- 

55  tungen  16  und  17  dienenden  Stirnbleches  28  innerhalb 
des  Übergangsbereiches  20  ferner  zur  Befestigung 
eines  Türlagers  41  (siehe  Fig.  1  ),  welches  mittels  nicht 
näher  dargestellten,  in  die  Innengewinde  38  eingreifen- 
den  Schrauben  am  Gehäuse  1  1  festgesetzt  sind.  Das 
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Türlager  41  ist,  im  wesentlichen  durch  die  Maßabstim- 
mung  des  Gewindenietschaftes  37  auf  die  Durchgangs- 
bohrungen  24  und  29  weitestgehend  maßgenau  im 
Übergangsbereich  20  angeordnet,  so  daß  sich  für  die 
weiteren  zur  drehbaren  Lagerung  der  Türen  14  und  15 
notwendigen,  nicht  dargestellten  Türlager  ein  Maßauf- 
bau  ergibt,  für  welchen  die  Toleranzeinflüsse  minimiert 
sind,  wodurch  Nachjustierarbeiten  zur  Einstellung  der 
Türen  14  und  1  5  weitestgehend  entfallen  können. 

Patentansprüche 

eine  Einbuchtung  (30)  zur  Aufnahme  des  Setzkop- 
fes  (36)  am  Gewindeniet  (35)  aufweist. 

6.  Kältegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Gewindeniet 

(35)  einseitig  flüssigkeitsdicht  verschlossen  ist. 

1.  Kältegerät  mit  wenigstens  zwei  durch  separate 
Türen  zu  verschließende  Kältefächer,  deren  Innen- 
raum  durch  eine  gemeinsame,  spanlos  geformte  is 
Kunststoffinnenverkleidung  ausgekleidet  ist,  wel- 
che  im  Übergangsbereich  des  einen  Kältefachs 
zum  anderen  mit  einem  Stirnblech  versehen  ist, 
welches  zum  einen  als  Magnetanker  für  eine  an 
den  Türen  angeordnete  Magnetdichtung  und  zum  20 
anderen  zur  Halterung  eines  Türlagers  für  die 
Türen  dient,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Innenverkleidung  (18)  im  Bereich  des  Übergangs 
(20)  mit  einer  Aufnahme  (21)  ausgestattet  ist,  inner- 
halb  welcher  wenigstens  eine  Heizleitung  (25)  und  25 
das  Stirnblech  (28)  angeordnet  ist,  welches  durch 
zugleich  zur  Befestigung  eines  Türlagers  (41)  die- 
nenden  Gewindeniete  (35)  an  der  Innenverkleidung 
(18)  festgesetzt  ist. 

30 
2.  Kühlgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Aufnahme  (21)  einen  abgesetz- 
ten  ersten  Abschnitt  in  Form  eines  stufenartigen 
Rücksprungs  (27)  zur  Anbringung  des  Stirnbleches 
(28)  und  einen  zweiten  daran  anschließenden  35 
Abschnitt  mit  wenigstens  einer  in  Form  einer  über 
die  Breite  des  Übergangs  (20)  angeordneten  rin- 
nenartigen  Vertiefung  (22)  zur  Einbringung  und 
Halterung  einer  Heizleitung  (25)  aufweist. 
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3.  Kältegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zweite 
Abschnitt  der  Aufnahme  (21)  mit  zwei  annähernd 
symmetrisch  zu  den  Befestigungsstellen  (24)  für 
das  Stirnblech  (28)  angeordneten,  über  die  Breite  45 
des  Übergangs  (20)  vorgesehenen  rinnenartigen 
Vertiefungen  (22)  zur  Einbringung  und  Halterung 
einer  Heizleitung  (25)  ausgestattet  ist. 

4.  Kältegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  so 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Heizleitung 
(25)  als  in  der  rinnenartigen  Vertiefung  (22)  festge- 
setzte  und  zur  Führung  von  Heißgas  dienende 
Rohrleitung  ausgebildet  ist,  welche  zumindest  im 
Nahbereich  des  Stirnbleches  (28)  angeordnet  ist.  55 

5.  Kältegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stirnblech  (28) 

4 
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